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Wenn nicht anders angegeben, sollen alle Gase als ideal angenommen werden. Auf zwei signifikante Stellen setzen wir 1.0 atm gleich 0.1 MPa (1.0 bar). Angegebene thermochemische Daten beziehen sich auf 298 K, soweit nicht anders vermerkt.

1. Der Dampfdruck einer Flüssigkeit wird im Temperaturbereich von 200 K bis 260 K durch folgende empirische Formel beschrieben:

ln(p/Torr) = 16.255 – (2501.8/T [K])

     Berechnen Sie die Verdampfungsenthalpie der Flüssigkeit.

2. Benzol erstarrt bei 5.5(C; dabei ändert sich die Dichte von 0.879 g cm-3 auf 0.891 g cm-3. Die Schmelzenthalpie der Verbindung beträgt 10.59 kJ mol-1. Bestimmen Sie den Gefrierpunkt von Benzol bei einem Druck von 1000 atm.

3. Naphthalin, C10H8, schmilzt bei 80.2(C. Der Dampfdruck der Flüssigkeit beträgt 10 Torr bei 85.8(C und 40 Torr bei 119.3(C. Berechnen Sie mit der Clausius-Clapeyron-Gleichung a) die Verdampfungsenthalpie, b) den Standardsiedepunkt (d.h. bei 760 Torr) und c) die Verdampfungsentropie am Siedepunkt.

4. Hexan (C6H14) und Heptan (C7H16) bilden eine ideale Mischung (warum ist dies vermutlich der Fall?). In welchen (a) Massen- und (b) molaren Anteilen muss man die beiden Substanzen mischen, damit die maximal mögliche Mischungsentropie auftritt? Belegen Sie Ihre Antwort durch eine Rechnung.(Hinweis: Benutzen Sie die Maximumsbedingung für (SMix in Bezug auf x)
















